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Redaktioneljc8

Liebe Freunde der Funkgeschichte I

Am 26/27. Mai 198ü wird die Jahre8hauptver8&mmlunß der

GFGF e.V. 9Mttfinden. Ich hoffe Sie auf dem Treffen

begrüßen zu dürfen. Dic3c8 Jahr ißt wieder wie letzte8 Jahr

der gleiche Ablauf der Vermmmmlung gewählt worden.

Am emten Mg eine Reihe intere88&nter Vorträge und am

rÜlch8tcn Tag der Flohmarkt. D88 gibt den unterschiedlich

interessierten Mitgliedem die Möglichkeit zu wählen.

Iw möchte darum bitten,mir keine Jahresbeiträge oder

Geldbeträgo für Annoncen zuzumnden. Ich kann keine

Gewähr übernehmen, daß diege Beträge richtig verbucht werden.

Bitte Zahlungen direkt an unmren Schatzmei8ter

Herrn Ulrich Lambertz, Überberger Weg 26, 7272 Altemteig,

Po8t8checkkonto GPGP e.V., Köln 292929-%3. An Herrn Lambertz

können Sie ggf. auch Ihre Verrechnwjß88check8 8chicken.

Bitte vermerken Sie deutlich Ihre Adreme und den Grund

der Zahlung.

Ihr Redakteur

lQl!L6¥
Titelbild:

Teierunken T 10, RE O54, RE oy, RE 154, Bl. i92?/28

Foto M. Monego

Redaktionmchluß: 15.4.198u

Redaktionmchluß de8 näch8tcn Eeftc8 ('Rh 20. juni i98u

Impresmm: Hrsg.: GFGP e.v., Dümeldorf. Redaktion: Rüdiger Walz,

Goldhammer Str. 8, u63o Bochum; Vomitzender: Thomm Decker,

Herremtr. 8, 8421 Train; Kurator: Han8-Oieter weber, Tränke8tr.17,

78OO Freiburg; Schatzmeimter: Ulrich Lambertz, Überberger Weg 26,

7272 Altensteig.

jahrembonnenent 35,"dm, GPGF-Mitklied8chaft: jahre8beitrak 3S,"Diq,

einmglif5e Bettritt8kebuhr 6¶-dm¶ Mitpplieder erhalten dä8 Hert

kostenlos, PoBtscheckjconto: GFGP e.v., Köln 292929-%3.
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Reflexmhaltungen

'923 - 1933

von Rüdiger Walz

In den 20er jahren waren die Röhren die teuersten und cm-

prindlich8ten Bauteile der Empf&ng8geräte. Die Prei3e für

eine Röhre lagen i92? zUgehen 6,-RM und 14,- RI'. (Batterie-

röhre - \dech8e18tromröhre), wobei zu bedenken i8t, daß der

Durch8chnitt8lohn eixjc8 Arbeitem bei -,So Pf/Std. lag.

Prühzeiciß wurde daher vermcht Röhren einzu8paren. 088

naheliegemte war die Röhren nicht nur für die Eochfrequenz-

vemtärkung, 8oMern auch gleichzeitig für die Niederfre-

quenzverstärkung zu nutzen. Voraumetzung hierfür im daß c8

gelingt die beiden Signalarten sauber voneinander zu trennen,

da 8x18owten unerwünschte Rückkopplungen auftreten.

^

CL

*,
.k '®t",.,fS,j qj

n"" "° µ$'o
=

)1 I, ,,.,q + L

Bild 1. Einfach8tc Reflexgchaltung Mt Detektor

Die einfachgte mögliche Anordnung einer Rerlexgchaltung zeigt

Bild 1. D88 über die Antenne empfangene HochfrequenzMgnal

wird in der Röhre vemtärkt und am Schwinglcreis er 8elektlert.

Der Detektorkrimtall demoduliert dm Signal und dä8 ent-

8tchende NiederfrequenzMgnU wird über den Übertrager h Ln den

Gitterkrei3 der Röhre einkekoppelt. Unerwümchte Ec8tc an
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HochfrequenzUgnal werden durch dea Kondemator k &uggeriltert.

k schließt auch Bleichzeitig den Stromkrei8 rür die Hoch-

frequenmtröwe bub der Antenne, für die der Übertrager h

einen 8ehr hohen Widemtand bilden würde. Für die jetzt in

der Röhre vemtärkten NiederfrequenzMgnale bildet der

Schwingkrci8 er keinen nennemwerten Widemtamd, bq daß Ue

ungehindert zum Laut8precher i gelangen können.

Schwierigkeitentretenbei die8er Schaltung nicht nur durch

unerwÜFj8chte Rückkopplungen auf, 8ondern auch durch Über-

steuerung der Röhre. Man muß bedenken, daß der Arbeiupunkt

dc9 Hochfrequenzverstärkem im Takt der Niederfrequenz

eur der Kennlinie verschoben wird. Man muß daher auf jeden

Fall im linearen Teil der Kennlinie arbeiten, um nochmalige

Modulation des HochfrequenzUgnales mit der Niederfrequenz

zu vermeiden. Da die Hochfrequenz bereit8 Mt der gleLchzeitig

verstärkten Niederfrequenz überlagert Ist, halten

9lch die Verzerrungen Zn Grenzen. Die Rerlexgchaltunßen

liefern jedoch eine geringere Klangqualität äi8 entgprechen-

de Geradeau83ch&ltunoßn ohne Reflexmmfe.
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Bild 2. Schema einer Reflemchaltung

Schemati8ch zeigt Bild 2 noch einmal dä8 Reflexpümzip.

Eine aufwendigere Schaltung, wie ue ähnlich auch im be-

kannten Telerunken III/i926 verwendet wurde zeigt Bild 3.

Eine ähnliche Schaltung zeigt Bild ü und dä8 Photo 5 ZCißt

den dazugehörigen Empfänger von Loewe.

Dbb Problem bei der in Bild 1 gezeigten Schaltung liegt in

der Änderun€ dc8 Bela8tun+idergt&nde8, wenn die Spitze dc9

Aus Funkgeschichte Heft 36 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org



~ 70 m

1\ I L,

ak¥ "fW"' lj

, , GG
""""" r c R2

a,E L—E ' ' ||' I, E " D )"' =
f' " ., 1p) : "f,i tj) Q:,,;

I

_ +P

P

1%V

Bild :5. Rerlex8chaltung mit Audion

0 '

.r

Original Telefun Ken
Reflex-Empfanger; besonders be·
wahrt tör Fernemphng! Wellen-
bereich »O—700 m mit elngc·

bauten Voltmeter.
Nr. 48 Mk. 230,—

Original Telefunken 3/26
verwendbar für alle Wellenl3ngen
mit einem Spulenkasten für einen

Wellenberdch bis 600 m.
Nr. 49 Mk. 296,—

Spulenkasten tör 601—1300 m.
Nr. SO Mk. 60,—

Spulenkaslen für 1300—3000 m.
Nr. bl Mk. 60,—

Dlescr Apparat lelslet djnk seiner
vorzüglichen Scha||unß ganz her·
vorragendes: ist bett l:mpflndlich·
kell und SelekNvit3t ln die Reihe
der Fün|röhren.Emk|anger zu
stcllen und diesen an hngrelnhelt

meistens noch übcrlcgcn.
Nr, 49a Tisch für Telelunkcn III.

Preis aut Anfrage!

Bild 3&. Telefunken IJl/i926
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Detektors nicht zuverlä88i9 aufliegt oder sich der Feder-

druck ändert. Die einmal 3täbfj einge3tellte Schaltung kann

dann &nr&nßen zu 8chwingen. Dic8 wird bei der Schaltung in

Bild 2 und ü vermieden. Dbb in Röhre I vemtärkte Hochfre-

quenzMgnal wird In dem Audion Röhre II demoduliert. Probleme

treten hier durch die zU8ätzllche Verzerrung dc8 Signäl8 durch

d88 Audion auf, wodurch die Klangqualität leidet. Über LS und

Lu i8t d&8 Audion zuUtzlich noch rückgekoppelt, um die Ver-

8t&rkung noch zu erhöhen. Dbb niederfrequente Signal wird

unbehindert von Spule LS über den Übertrager Tjin den Gitter-

krcf8 von Röhre I eingekoppelt. D88 von Röhre I verwtärkte

NiederrrequenzMgnU wird durch denn Übertrager T2 auf

das Gitter der Röhre III übertragen.

Die bi8hcr gezeigten Reflcx8chaltungen können mit den typi8chen

Trioden der 2Oer jahre reali8icrt werden. Der näch8tc Teil

die8er Abhandlung wird 8ich Mt den Renexgch&ltmen der

3Oer und 4Qer jahre bc8chäftigen die durch die verwendeten

Mehrgitterröhren komplizierter Und.

I, n, m · L 4 75
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Bild ü. Schaltung Loewe E.A.991(Deut8che8 Rundfunkmuseum Berlin)
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Syßtemt)tlk der Typ-Konnzeichnung

S 0 1 b t , Baujahre 1923 - 1930

zU3ommegngegtellt von Dr.-lng. Herbert Börnor

Die Typ-kennzoichnung der frühen Selbt-Rundfunkempfhnger-
Produktion boUtzt eine von 1 big IOD durchlaufende Konn-
Nummer, die durch zü8ötzliche Zahlen und BucMtaben ergänzt
wird, Dabel Und mehrere Etappen zu erkennen :

1. Etgpp0 1923/24. Oie Buch8rgben Und durch einen Schrhg-
otrlch von der Konn-Nummer gotronnt. "CR" 8toht für "Crjmal-
Rocoivor", für "EN" fand 9Lch bim jotzt Koine Deutung (bi8
zur Eröffnung dm deunchon Runcjf'unkg durfte nur für den Ex-
port produziert wordon, dahor o1ng 0ngligche Bezeichnung).

2. Etapp0 1924/25. Der Kenn-Nummor Und drei Buchgtaben vor-
gmotzr : der 0r8to ißt immer Mn "E" (vermutlich "Empfängor"),
der lotzto ein "R" (vermutlich "Rundfunk"). Der mittlere i8t
Mn "A" (vlollMcht "±pparat" ?)"und ein "D" für ,D,etoktor-
geröto.

3. Etappo 1925/26. Oie Konn-Nummw" wird woLter fortgofuhrr,
860r der mirtlero BucMtabo fölle weg. Ab Soptember 1925
durfon Stock9pLjlon verwendet werden, dadurch wandelt 81ch
der zweite ElucMtebe von "R" in "L" (Mutung ?)0

4. Ettjff0 1926(27 - 1929/30. Dio Konn-Nummer wIrd woLter
fortgo uhrt. I r wird eine Zahl vorgemtzt, die der Zahl der
Rohron de8 Empfhn org entgpricht. Der ergto BucMtabo "E"(Empfänger) wIrd ?0ibehalton, der zweite Buchßtab0 konnzeich-

ner, ob Spulon e1ngob»ur Und ('°1" m Lnnon) oder alg Steck-
ßpüXn von außon aufgetnockt worden ("A" · mjßon). WDitoro
Vorianton Und :

G W für Gloichgtrombotr1eb
W W für Woch90lgtromb0rri0b
V · NF-Veratörkor
L · mit oingebnutem Lautgprecher (dann

1. Buchgtab0 enrgpr. "W" odor '°G")
K · Kurzmllonompföngm"

0

welrore Etnppon. Ab 1930 wird oine nou0 Kennzeichnung einge-
führt, die ln don Folgejohron wEoderhole wccMelr.
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Baujahr Typ Art Bemerkung

,1923/24 CR / 1 Detektor
CR / 2 Detektor
CR / 3 Detektor

4

5
6
7
8
9

EN/ 10 3R-G1K-B ExperZmont.-Gerät

1924/25 11
12
13
14

EAR 15 4R-G2K-B
EDR 16 Detektor

17
18
19

EAR 20 4R-G2K-B auch Ear 20 8

1925/26 21gi¥Y='R-G1K-B

ER 26 4R-G2K-B
EL 27 d EA 427 4R-G2K-B m ER 26 mit Stoci<9p.,

28 (auch EA 4278 (27/28Y
EL 29 m EA 129 1R-GIK-B
EL 3(j,w, EA 530 5R-G3K-B auch EA 53Oa

1926/27
31r"

EI 432 4R-G2K-B
33

EI 134 1R-GIK-B
EA 235 2R-G1K-B
EI 236 2R-G1K-B
ea 337 3r-g1k-b "tlRll ea 337a (27/28)

38 ( EA 437 (28/29) ·
39 ( m 4R-G2K-B

EA 240 2R-GIK-B
EI 541 5R-G3K-B

1927/28 EI 442 4R-G2K-B
EI 543 5R-G3K-B
EI 444 4R-G2K-B
EI 445 4R-G2K-B
EA 346 ljx2)+1R-G1K-B "Georgono IT"
EA 247 1(x2)R-G1K-B "Georgette I"

48
EA 349 3R-GIK-B

SO
51

EI 452 4R-G2K-E3 auch EI 452a (28/29)
53
54
55
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Baujahr Typ Art Bemorkmg

1928/29 EA 356 3R-G1K-B
EI 357 3R-GIK-B

58
EI 459 4R-G2K-B auch EI 459a (29/30)

60
EI 361 1(X2)+1R-G1K-B "Georgette III"
EI 562 5R-G3K-B

63
64

EW 365 3(+1)R-G1K-W
66

EG 367 3R-GIK-G
68
69
70
71

EI 472 4R-G2K-B 3(+1)R-G1K-W
73

EW 274 2(+1)R-GIK-W, nicht gebaut, dafür
EI 375 3R-G1K-B [9/3O:EW 374 N (Normal
EV 376 3R-NF-V und EW 37u L (Luxus)
GL 277 2R-G1K-GL auch GL 2778 (29/30)
WL 378 3(°1)R-GIK-WL, auch WL 378 A

79 und B (29/30)
80

EA 381 3R-GIK-B auch EA 381 A,B ü. C
EI 382 3R-G1K-B (29730)

83
84
85

P

1929/30 86
87
88
89
90
91
92

GL 293 2R-GIK-GL
94

GL 295 2R-GIK-GL
EW 496 4(+1)R-G2K-'N
EG 497 4R-G2K-G Iauch EG 497 A ü. B
EW 298 2(+1)R-G1K-W (30/31)
EW 399 3("1)R-GIK-W

OD

GL 301 3R-G1K-GL
EI 802 8R-S6K-B 1928/29 fl

K 103 3R-GIK-9/N Spoz. KKW-Empfanger

)

In der vorotohonden Tabolle Und allo Empfängor aufgoführt,
die mir blmher bekannt wurden. Um Ergänzungon wird gebeten f
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BSCUELA RADIO MAYMO Col0cclön Esquemov
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D - ZuR Telefunken - Siemem, ein VerRleich

G. Ebeling

Seit ich kürzlich selbgt stolzer Besitzer einc8 D-ZüRCS [AEG]

geworden bin, habe ich an«,eranken, mich für diese Gerätename

zu interessieren. Dabei stellte ich fest, daß es offenbar mehr

Typen Kcxeben hat, al8 ich bis däjin annahm, Au3 der mir zuoiink-

lichen Literatur konnte ich untemtehende Tabelle zusammentraxen.

Leider Und bereit8 1925 8oKar von Telefunken viele Verbemerungm

vomchliixe veröffentlicht worden, sodaß es ein Wunder wäre, wenn

Geräte noch im Ormnalzu8tand erhalten xeblieben wären. Ich würde

daher Kerne Kontakt zu anderen D-Zux-Besitzern zwec)c8 Keken8eiti-

Ker Hilfe bei der Re8taurierung 8üfnehmen.

Anmerkuncren za der Tabelle:

1. Auch &nder9 Herwteller brachten Empfän«er in Modul-Bauweise

heraum die 8ich D-Zux-artiK kombinieren ließen.

Bei8piele: Sachgenwerk, DeTewe, Scbuchhardt, Nora, Ideal,...

2, Bei Telefunken «ab c8 auch Empfänger mit den Bezeichnunmn

Telefunkon A, D, N, ..., die jedoch zum D-Zug nicht kompati-

bel waren.
3. NachfoXer dc8 D-Züß war die Arcon-Reihe mit 6 Geräten 11925)

ü, Die NummeMerunpe der AEG-Geräte läßt vermuten, daß es auch

A IV und A V gegeben haben müßte. ,

5. Die Siemem Geräte gab c8 auch mit dem Zusatz 'AZ' in der

Typenbezeichnung [neuere Au8führung mit freier Rückkopolung]

6, Bei Siemem xab c8 außerdem Meßaeräte mit der Typenbezeich-

nung 'Rfmd zur Anzeixe von Heiz- und Anodenstrom.
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7leue Beeise!
6ubhq|~0 N~o Pmo

Gerjt Typ holo (ohM (oba K0hmWo.o

RomRM AM NM

S|emenbNefuudlon Rk 23 9&- 3$ - 20 SO

S|emm60ZwdrohNn0Neu¢mdjmer. .. .. Rh 29 lOS.- $0.- JS.-

Sl¢men»DNlmhNn0NecgempänNr Cur
WechwMrom Rh 27 m.- m.- SUD

SNmem0DrdröhNn0Neuemdjnß¢r für
Glekh«rom Rh ja m,- m.- 21.$0

Prom·Neuempünµr mit dn!lehAutem
Lmmprecher, für W«huh«om ... .. Rh 2$ m.- m.- $1$0

ProtwNetumpfanger möc dmebmem
Lmmprecher, Cur Gkkhmom. . . .. . .. Me 38 m.- m- mo

. . . . .ro op ,m jnocer möc drWbmem LaubI' :pN?h€¶! Cur lSmerkbemeh . , . . .. , ., Rk 21 ISO.- 7$- 19.-

=====:'::':!d': Rh 3$ ZOO. IOD, 19.

Prom0Ehphon I Elq 11 m- 3$0.- $2.$0

l'rotm.Ehphon 2, Audührum Eiche . , Elq 12 6$0- m.- $2 SO

ProfwEbphon 2, Aud MäWom . .. Elq 12 000.- 47$.- $2 SO

PromMaphon 2b Elq 17 m- 620.- 67 -

Protos.Ehphon 2¢ Elq 114 1100.- m.- 87 -

Proto»Elaphon 3 Elq IQ 1900.- noo.- m -

elnochl,Söememjldunode Rh IQ IBO,- 130- Rohren

Siemen8-Rundrunk-

Nachrichten, 2,107(193o)

lern C mr 1.1!¶j

mit f:cl(l¶¶ ("cr,\r k riten bPi,

leim 21Mtcncn !','rcn'

,!tbcrt(tr(rikl,||cl,|·cr dc !.trj0'

F
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DIE VERSTEIGERUNG DER SAI'MLUNG ZIEME

Als erster Höhepunkt im laufenden Jahr fand am 8. April in dem kleinen Ort

Taunusstein- Seitzenhahn die Versteigerung der Sannlung Zieme statt.

Klaus Zieme hatte dieses Ereignis kürzlich in diesem Blatt angekündigt und

eine ganze Menge an Listen an Interessierte verschickt.

Die Samlung umfaßte Geräte aus der Frühzeit der 20er-jahre , deren Anteil am

Gesamtumfang allerdings kaum ein Zehntel ausmachte , sowie schwerpunktmäßig

Objekte aus der Zeit 1930 - 1935 , daneben zahlreiche Lautsprecher, Ersatztei-

le, Röhren, Spulen und was es sonst noch auf diesem Gebiet gibt.

Zur Versteigerung um 11.00 Uhr waren etwa 35 Teilnehmer aus allen Teilen unse-

res Landes angereist. Für das leibliche Hohl hatte Frau Zieme mit großen Mengen

" Woscht, kbi und wecke " gesorgt, wie auf einem mundartlichen Hinweisschild zu

lesen war.

Der heiße Kaffee und die heißen 'dürste wurden von allen Teilnehmem dankbar an-

genomnen, zumal es an diesem Tage bitterkalt war.

Die Versteigerung fand in einer als Ausstellungsraum hergerichteten Garage statt,

deren Fläche durch ein Vorzelt noch bis vor das Haus vergrößert worden war.

Die ersten drei Objekte waren Selbstbaugeräte aus den 20er-jahren, zwei Detektor-

und ein Batteriegerät. Während die beiden erstgenannten keinen Käufer fanden,

ging das letztere für DM 330,-- weg.

Mit Nunner 4 kam sogleich der Höhepunkt, sowohl was das Alter des Gerätes, als

auch seinen Preis anging. Es handelte sich um die HF-Vorstufe zum SIEMENS " D-Zug"

samt zugehörigem Meßgerätetei1. Nach kurzem Bietergefecht zwischen zwei Samlem

fand dieses schöne Stück für DM 4.900,-- einen neuen Eigentümer und ging damit nach
0

Norddeutschland. Zwei LONE- Ortsenpfänger gingen zum DM 1.550,-- und DM 1.600,--

an Fembieter, ein Blaupunkt B VII in schönem Mahagoni-Gehäuse ging für DM 1.800,--

in neuen Besitz. H

Drei DeTewe - Neutrohet und -Novodyn - Radios aus den jahren 1925 - 1927 erziel-

ten Preise zwischen DM 3.000,-- und DM 3.300,-- .

Damit waren die Spitzenstücke verteilt und nun kam die " mittlere Ware ".

Dazu zählten u.a. SIEMENS 45 Id zu DM 550,-- , Blaupunkt Lldj 400 zu DM 450,-- ,

LOHE Botschafter DM 600,-- , IMPERIAL Junior zu beachtlichen DM 850,-- ,TELEFUNKEN

30 Id zu DM 550,-- und NORA KI3L für DM 400,-- . Von 122 ausgerufenen Nunnern wurden

49 verkauft. Da3 so manches liegenb11eb lag wohl auch an den Z.T. " ausgereizten '°

Preisen , wie Z.B. einem TELEFUNKEN T 9 Id für DM 1800,-- . Von den angebotenen Volks-

empQngem ging auch nur die Hälfte zu Preisen zwischen DM 250,-- und 300,-- weg.

So mancher Besucher war wohl auch nicht als potentieller Käufer, sondern vielmeh
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als " Kiebitz °' gekonnen, um sich nach den derzeit bezahlten Marktpreisen

zu erkundigen. Hie bei vielen anderen Sammelgebieten so ist auch bei unse-

rem Hobby die Rezession der letzten jahre noch immer deutlich Zu merken.

Das Geld wird eben doch inner noch zweimal umgedreht und Sitzt bei weitem

nicht so locker, wie man vemuten könnte.

ln jedem Falle wurde auch bei dieser Radio-Versteigerung deutlich, daß

Qualität inner Ihren Markt hat, wi'hrend Häre der zweiten oder dritten Kate-

gorie in solchen Zeiten nur schwer verkXuf11ch ist.

a Rudolf Herzog

OE 333 - o:i 433...'

Der al18ciU so ljeiiHjt· Loewe OE 333 Mt Preßgtoffßeh'iu8e

18t trotz einer weiteren BucMe auf dem Grundger'it .'loch

lmge kein "RO". E8 Gibt Abblldunet'!n, auf denen der Atj8timm-

knöpf a18 Hebel, ähnlich wIe Telefunken T 1 ', au8ßefuhTt 13t,

we.en der Han'gk&pazitht; 98 gibt ab·r auch eine Amführung-

wie abgebildet, bei der die Frcß8toffa'mfuhrung eine R/C-kom-

blnation Mt 2. "Quct8cher" - beihnahe wie nachtNlgl1cn einge-

baut hat. w·r einen Fre38-0E beutzt, hAt 81ch evtl. über die

oft 8ctjon vorhander.'· Loto8c unter dem Y'uß oben 11YI)c8 ßcwundert.

-aur Manfred v. Ardenr.e: Funkempfanmtechr.lk, 1930,Rothg.&mie8.

L.D.Sctmidt
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übemetzunqö-Zuöatzquät von 1935:

Heutzutage Läßt üch nuA noch cüe TagQApAUöc dazu jümeA3en, pünktüch zum I.
ApUL einen öog. Ap'üLöchcAz zu vcAo66emuchen. Auö da zeu, atö dieö auch
noch in FachzeUöchüfLen üblich waA, Hanni 6o'tgendu "Gutät" (htÄCAzu Qugi-
natCext °'FunktechHöc ca VoAuwuCö", He61 7/1935) :

"Eröl jetzt ~d bekannt, daß u.ch un bekanvuteö Fouchung,uaboRatouum tn
aUcA SUite mit dem PRobtem beöchä6agt hat, ein 2uöatzguaX zu jedem bette-
bigen Rundremp6ängeA zu öcha66en, daö ac öetböttäuge ube,uetzung ca-
möglicht. Le Anbe,üöweüe bemht au6 6oLgendeA Tatöache: Eö löt bekannt, daß
die einzelnen Sp'tachen eÄncA Sputchgmppe, nehmen uüa beüpiüömcöe die
gutmanüche an, öich nuA daduAch unte,ucheAden, daß die eine Spmche die
Emücktung du anduen Una Cmppe nicht ganz odcA gaA üchc mügemachut hat.
(Ua haben bei den gemmnüchen SpRächen Urte auö'cu649e Lautvemchiebung,
d.h. Une Wandlung von Konöonanten, · beüµetöweAöe zwächen öLümhaften und
öLümtoöen VemchtuMauLQn, d.h. ätAO, daß die (uoalc 4chen den unzetnen
SpRächen öich nuA dumh vemcjüebung du KonöonaMUI odu duAcji Vemindenung
dcA (lokale untemcheÄden. Dieöe Tuöache wütet dazu bentttzt, die umeinen
Vokale umzulauten und ebemo die Konöonanten zu uMUtdü°cken odu zu veuäA"
ben. Dieöe VcUndemtng geöcbüejü au6 UULUöchem Wege, und zum duACh öoge"
nannte KeuenteLcem cIao Und Siebketten, schungkAuöe und Gtümtampenun-
Uchtungen, ue gmndöUzUch 60 außebaut Und uüe die von um 06( beöchüe-
buten EMzCAACA bei ve,utcLAkeAöchauungen. Hat Z.B. Wochen zwei Sptachen
eine Vokatvemcjüebung ca/üngehend ötaruge6unden, daß in da Lg enen Sp'tache
daö A in du anduen S,mache zu einem Q umgelautet wuAdc, 60 6äAft daö Gemit
automatüch beim Uthüngen da A Ueöen VoKal zu O um..

Wüt konnten um von den Funktion deö Geülteö übuzeugen und außeMem 6eöt"
ötüten, daß die VuwendbaüeLC gegeben Löt, wenngleich noch mancheö zu vca-
beööun löt. Eine 9Aoße Sc/uüuügkeLt bietet noch die me if tih. Im Lau6e du
JahUundutte hat Uch nämlich außen den LaüLveucXebungen auch 06L die Satz-
6oAmung uwaö ver.öchoben, 60 daß ac übemUzte Spucke nicht 6ueßend küng't.

°'Dotmetöch 1435" löt ula zeu villa 6üAt
, " Ue gemmmöchen Spucken bAauchbaR .

I T\ , und zmR F Engüsch, HoüäncüAch und
·- " "' Aio'wegäc . Andeu Spucken können ge"

i , uähtC wcAdcn, wenn ac müC A bezücht-,,X tülA '" 'a7 "" nue HaupthoUzoncatmtze gegen eine

,", , 1 ,' _ . andue Wat ze auögUauö ehe wAd. Die
'· "|';.üj ',' 7N' _ Walze emiiäu nämlich eine Ruhe von

m =· ~ ' "
,

S ,' ,. Kontakten und cüe nomnctigen Scküng"
· .b ' kAcÄöe, cüe (ein die Ein(amung dcA 6ünt° " "' "S; '" I Vokale jieumLö nomnUg Und. tlüjtctsbm, £.iL m Undü'cken da Hebel j cyut j'eweUö du

' "" -— übemetzcR au6 ac geuunöciüe Spmche
cAngeöchaUet.

Und alte Hebel d'taußen, öd 6indet keine Ktang6abung öLaLC, atöo keine
übemetzung. An den LauLöp'techu wutden hohe An6oAde'tungen guaetu, ca Löt
deöhatb W "PAeÄ6uchen-LautömeaeA" alufebude,c.

Wann cIao GeMlt geue6eDLt wird und uüe hoc die Koöten öeÄn uNAclCn, kann ula
zeu noch nicht geöagt wetden, da die PateMvuhandtungu noch im Gange Und.
Sobald Einigung ca Z<CL¢ ub<^d, öoU öo6q'uc nüX du FabUhaUon begonnen wem
den. . . '°

Allo Funköchau 8/1980
Fmn ZU - VeMag ,Münche n Da. Butgun
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f"BPRAKTISIHE -)W| °( 'I, i -
"%-!%2° . '7 ' I' I

k77":.." r..,,jj|L , i)i:t
Sollte es noch nicht bekannt 3eirl, hier eine Produktinformation.

Das Radio hat nichts vjn 8einem Reiz verloren I

PIlt dem Volk3empfänger kam der Durchbruch / 60 Jahre Rundfunk in

Deutschland.

Unter diesem Titel veröffentlichte die F.A.Z. vom 26.i0.83, daß

ein No3talßießerät " Vb1ksempfiinger " nachgebaut wird.

Die Firma Henry Siebert, ein Unternehmen der Berliner Sehlemer-

Gruppe, hat kürzlich eine eigene Elektronik-Pirma gegründet, die mit

25 Be8chiirtigten Nostalgiegeräte ( Radios und Plattenspieler )

hemtellen.

zuniicmt habe mm mit der Fertigung eines Volksempfängem, eines

pohMchen Radios und eines Plattenspielers Düs clen 2c' t Jahren

begonnen. Weitere Geräte mit alten Gehäusen, aber modernem Innenleben

3ojjen folgen. Die Gehäuse sind 8u8 Holz und hAten gich genau

an die Originale.

Vertrieben werden die Geräte von der Firma

Der VE Nachbau JCOStßt 183,60 + 14% mt. Wie c8 ausMeht, die G°ite-

zeichen auf den Bauteilen Imsen c8 verwüten, wird das Geriit in der

DDR produziert oder zumindest werden von dort die Bauteile bezogen.

Empfang3lei3tung und Tonwiedergabe sind für ein modcMjc3 Xono-Radio

recht ordentlich. Das Gerät ist mit zwei eingebauten Antennen $Vl9ßC-

rUtet. Au!3enlautsprecheranschluß, Tonblende, UKW/I'M Umschaltung

an der Rfickgeite. Lediglich die 3 Bedienunmknöpfb sind etwas billig

aueeefall93, hier hatte man ebenfalls dLe QrigLnale kopLeren

9ojjen. Einen Namen h&c er &uch: " VE Elemi 10 °' I '
K. Zieme
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Netztrafoematz oder wie mache ich äü8 2 m 3 .

Haben Sie einen Netztrafo, der umprünglich für 8ckund@ 2 x 300 V,
1 x ü VI 2 A und 1 x ü V/1 A au8gelegt war und der total ver-
8chmort iSt?
Uw die8en zu erwetzen gibt c8 mehrere Möglichkeiten: 1. Sie er-
3tchen auf dem Flohmarkt oder durch T8U8CPj einen Neuen. 2. Sie
Immen 8ich einen Neuen wickeln (Ko8ten>50 DM). 3. Sie mmmeln
bei der n¢ich8tcn Entrümpelung einen "modernen" Radio auf, der
mit E-Röhren bc8tÜckt i8t. Der ko8tct nichtd Die meimten Geräte
(Ein- bzw. Zweikreiger) von 1930-1945 arbeiten meist Mt AP 3/AP
7+EnUtufe.
Wie 8chaffe ich cb nun ohne Abwickeln &u8 der umprünglichen 6,3V-
Sekundäjmpannung eine Heiz8pännung von uv lu gewinnen und gleich-
zeitig eine zusätzliche Spannung für bc8otjdere Zwecke (z.B. NF-
Vemtärker oder Zu8atzheizung88p&nnung für RENS-Röhren zu gewinnen?
In meinem Gerät war außerdem die ALU total taub, die Pelderregung8-
8püle hatte Unterbrechung und die Membrane dc8 Lautgprecher8 war
8tärk beschädigt. DiC8Cß Gerät sollte wieder funktionieren.

Wenn man die 6,3V-Spannung Mt Einweg8chaltung gleichrichtet,
erhält man ohne Siebung einen Gleich8pannung8anteil von 6,3VxO,5 m
3,15V (nach Formel), d88 reicht für die Heizung der A-Röhren
AP7 und AP3 nicht äug. Durch Glättung kann die8er Gleich8p&nnun 3-anteil erhöht werden. In meinem Gerät war nur die m (HP-¶Stufe¶

und die AP7 (Audiongleichrichter) und dm Skalenlämpcben 0,2A im
Fleizkrci8 äl8 Lmt vorhanden. Oä8 ergibt einen Gemmtmtrom von
2xQ,6A (AF3/AP7) + 0,2A (Lämpchen) m 1,4A.
Als Gleichrichter VI wählte ich eine Type mit I m UA (Eimchalt-
8tromstoßl). Durch empiri8che Ermittlung vergrößerte ich den Lade-

elko bi8 nun uv Gleich8pannung anlagen: Wert entgültig 25OOrF/l6v.
Bei größerem Heimtrom müßte der Elko vergrößert werden,

da der Gleich8pannung8mittelwert dann ebenf&l18 8tcigt. Hier hilft
nur memenl Formeln gibt c8 da nichtl
Die Heizung war in Ordnung. 088 eine Ende der Heizung lag nun an
M&89c. Eine zuUtzliche Spannung für den NP-Verwtärker (oder für
andere Zwecke) gewinnt man durch eine Spannung8verdopplungg8chaltung
nach Villard (8iehe Schaltung!). Da hier eine maximaler Strom
von ca. 100-2ocmA fliemen muß, genügen Dioden vom Typ 2x1NuoO1
und ca. 1OOO;µP-Schub- und Ladeelko.
Erklärung der Schaltung: Durch die poUtive Halbwelle wird über
V2 der Schubelko C2 aufgeladen. Während der negativen Halbwelle
liegen der aufgeladene C2 und die Sekundär8p&nnung de8 Trafo8 in
Reihe und laden über V3 den Kondenmtor C3 auf an dem auch der
Verbraucher anliegt. So erhält man annähernd ib-iuv GleicMpannung.

Sollten 18V gebraucht werden, müßte eine weitere KaUade dazuge-
ßchaitet werden. An den lmgang legte ich nun einen TranU8tor-NP-.
Vemtärker an.
Die zweite vorhandene Sekundärwicklung (2x21OV) wurde in der
üblichen Zweiweg8ch&ltung gleichgerichtet. Der vorhandene Sieb-
und Ladeelko wurde benutzt nur der Siebwidemtand wurde auf IOK
vergrößert, um am Amgang 1~25ov zu erhalten.

Sollte jemand einen Trafo ohne Mittelanzapfung bcßitzen, sollte er
die Graetmchaltung wählen. Der Sicherheit8wider8tand von IDO Ohm
8chÜtzt bei Kurmchluß den teueren Trafo. Sollte je axjd einen
elektrodyngmi8chen Lmmprecher haben, 80 kann er die Feldwicklung
in Reihe mit einem Vorwidemtand von cu gegen M888c 8chalten.

Aus Funkgeschichte Heft 36 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org



"6""/)dy¶

kOOhlvk·Eli·M

Yh'p//ih""7',AqsFS63Xb:dRLVh)

.«
W

"""U,"ii.,,F

-,u,
Kl

Qkj· gdg400hNV

Lh70
Kd

800pi

<0QhN/

ÜM
dnb::;.g:7=

(µD7
'4'"«0/),AhP©+7m

u
IQ

Yw®"Li
MOSE,m"'"d

"f/'g
S3

MS?-+)'0=
XOV

P

'PI4
%

-r"D

Z"
i

JbE

Obi

jojjQpunDN"M

":jq38p08J43TU3Bj:jT0&J060TP381'Uw[joM
uoquqnumjo0qngjq3SopoCdip'uojüBpDdjmd"uojpomonz

ugq@!lwnzut033Twu0q38jut0^T3bTdjUw3mrwnjotl6oTz3nu

uo38uo8m8bp3§jDOUf0'jq38p08Tiz8p36tMJU%jD80tC[

lu@qo6j0^uj338rqnx:jjmtprrzjq6nzLull0poTp88ün:wWj
juaMTG3/tkj6OT[360p

3jrundo8681,1uopjtib6U03Z:j3Nbop@:lXurld3688W3fjv:Sgunj{j@MwmrV

"qo48ngjoq
wtmjSrgduT0Tj{u3ngjBj(jM8j3A-dNjdpbp'ü38DTjB08pua:jnopocl

jbmuaj'[tprrputjdw3wIll"wwjxxd3täj@oggp@303T@qjgj@puD8Ej%iuw
qgr0rsgqvpunu0663UcKpjnC['8OjBjt6083tpngclur3c13bN"390TTj

woc"ce"y?3udawoj36jon¢jutonp'ugu433joqdbpubj6jdptmjo1\

—/Q—Aus Funkgeschichte Heft 36 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org



- 88 -

übutequnqen zur Repcuatw von PageAmembAanen an alten Lautöpnechum

GeUööene oda diutchötoßene Papienmemb'tanen Hellten «chi nuA Ugentüch 4jn¶¶ca

MobtemaUöch, da dunch die Vemoendung henkömLtchu Lume nach dem Häutungö-

prozqa6 nega^üve akuöuöche Eyebnüöe uch bemenkbw machten.

In dcA Funköchau 2/84 uuMe ein BeöcjüchLungömüttü angeöp'tochen, daö ciao

KtangveüaUen von Lautöp'techun venbeööan öoU. Ich habe Ha von dQA Vca-

Luebö6ütma Une PRoduk'un60 können Laööen, danach handelt eö Uch um eine

EmtUon au6 PoLyma-&uü, die nach dem AuötRocAtnen voLt etaötüch bleibt,

gegen UV-StRahten Acöiötent UL und Ulac umpüingUche WUkung rückt vca-
änduut. (Zitat) . Diue WchAcktung kann atö Ganzau6tAag eA6oLgen odQA auch

utUat in SLAu6en6oAm. Bei UmaLigem Ganzau6'tnag öeÄ müt Ufica VemAngemng

du ü/ütkungög'tadeö um ca. O, 5d8 zu Rcchnen, die nicht zu /1öRcn öeÄ.

Ein 25M FCäöchchen töt Le. HemteUcA auöRcÄchend zur BeöcjüchCung von 2

Chaööü tüt 25cm MembAanduAchmeööeA, du pruö juejt6üA bmutto 19. 50 DM. t)aö

iuttu nennt Uch: Eton SpeäkcA T'teatment und löt im vuLUeb du Fa.

Etectmnic ConponeMö, Poöt6ach 1321, U60 0öteUoLz Schamüeck ahäUüch.

Ich meine, du Ve,uuch üünde öich öchon Lohnen, eine &6ekte odu "tappige"

A4embmn ( Z.B. dujtcji Feuch^ügkeU) au6 dieöe (UeÄöe zu AegeneueAen zu vca-

öuchen. Vom HemteUa töt Uc6ca Vemuendungö zweck aüemüngö nicht vNgc"

öehen, 1Üqa öoU eine Reduüemng du ügen'teöonanz, Dcuüe eine Glättung du

SchaUdAuckeö übcA den guamcen FRequenzbeAuch aüeü uRAdcn. Da Reötau-

Uemngen jedoch oft aüeMü ImptovüaUon eA6oAdeAvl, wcAdc ich bei du

näcjüten Ucji bietenden Gelegenheit ümat iüemNjt expeUmenüaen.

Dr. BuutgUn

MP Kondenuatoren 4uP , 400V , Alugeh. m. Schraubstutten
M 8 , Höhe u5mm , Durchujegser J5 mir. 1 .20DM
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Für Briefmarkenfreunde:

Sondermarke "IDO Jahre Fermeh-Technik" mit
Stempel Emtausgabecag

Die Gruppe PhLlatelle im SFB hat anläßlich der funkäUA-
nellung i983 Ln Berlin eine einmalige Aufla«e von
3.000 Exemplaren Ersttaggbriere zum Jubiläum '°10C Jahre
Fermeh-Techntk" herau8gegeben. Versehen wurde dieser
Erutagsbrief mit der Sondermarke zur Punkau98tellung
1983 (s.oben). Diese Ersttagsbriefe wurden während der
Funkaumtellung an Interessierte verkauft.

Das Deüt3che Rundfunk-Mugeum hat 3ich den noch vorhandenen
Re8t von ca. 1.000 Stück gesichert und bietet den Erst-
t&g3brief zum Verkauf an.

.
Die8er Ersttaß3brier ist augschlleßlich über das Deutsche
Rundfunk-Mumum, Hammamkjöldplatz 1, 1000 Berlin i9,
Telefon 030/302 81 86 zu beztehm zum Preis von DM 5,--
· Porto DPI -,80 gegen Vorauskasse.
Der Erlös dient zur Untexmtützung der Arbeit des Museums.

Konten:

Ersat;rl$hre für dje vcl 11

Die Röhre ECL 80 läßt sich - ohne aale Mucken der 0riginaK
röhre - gu: als Austausch für die kaum noch preimvert er·
hältliche VCL 11 verwenden.
Der erforderliche kleine HeiztranMormator läßt 8ich auf
ein Brettchen (235x50x5mm) montiert, leicht in dm obere
Teil des Gehäu3e3 einschieben, ohne Bohrungen oder andere
gravierende Änderungen vornehmen zu mu83en. I der ECL 80
muß mit einem Widemtand von ca. SO kOhm, demßSin Kondem

sator von 4,7 uF parallel geschaltet ist, begrenzt werden.

Die geminte Montage mit Novalfamung und VCL lt -Sockel erm
fordert einen Arbeitsaufwand von etwä3 über einer Stunde.
Sollte man mal zu einer einwandfreien VCL 11 kommen, wä8
übrigens gar nicht 30 einfach ist, zu läßt 3ich da8 Gerät in
einigen Minuten in den Originalzustand zurückversetzen.
Die VY2 ersetzt man durch eine Netzdiode, der man einen
2 500 Ohm Widerstand in Reihe schaltet.

Teile
I Röhre ECL 11
I Sockel VCL 11
I Oktalfmmng
I Kondensator 4,7 uP
1 Brett 235x50x5 mm

1 Widersnand 2,5 k Ohm 4W
I Ne:zdiode
I Widemtand 2,5 Ohm
1 Netztransformator

div. Kabel und Schrauben

Sammlerfreunden, denen die Zet: zum Zusammenbau fehlt,
nehme ich gerne Uc8c Arbeit ab, vorausge3etzt, da!3 kein
Run einsetzt. VCL 11 Sockel Und auch nur einige vorrätig.

Prei8 der Teile 1O,--Dto; und kompl. montiert 17.--DM
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Zum Lmerbr1ef Norbort Blümel, Seite 183 in lieft 33 Funkge8chlcht0 folßonder
Hlnwolß: Scnw1oMgko1tmn mit der F08tßtellung

d08 Baujahr08 vor 608ammlten Rundfunkgerätea dürfton viele unmror GFGF-Mit-
glieder haben, wenn 810 nicht 6erude auß dleßor Fachbranche borufllch ko=en
und älter als ca. "Baujahr" 1920 sInd - hl.
Sehr hhuf1g ißt das !ioruellun6sjahr in dew Gorät 8cibßt erkennbar durch
elnon Datummtompel Innen Im Holz6ohäwe (CM881ß awbauen!) odor auf 01new
der Bautoilo wIe Lauuprecher, Notztrafo oder Au86an6ßtrato. Da jedor ornst-
hafte Sammler 81ch auch eln1ge Fachlltoratur im Laufe dor jahro zulmgen bo]j-
te, B010lj hier olnUo Druckworko ßenanot, d10 mir b18hor 1mmor 60holfon haben:

I) Der Katalog des DeuUchen Rundfu6ü80%8, Hammmkjöld-Platz 1 Ln
1000 Berlin 19, d08ßoo 2. Erunzun68blutter dor 2. Auflage von 1981
gorade jetzt Im januar 1984 erschienon BIM,

2) Die wertvollen Kataloß-Nachdrucke aus don Jahren 1927-1939 unsoxw8 Mit-
611edoB Lutz-Dlotmar Schmidt auß Berlin (810h0 AnzmUon ln don GFGF-M.).

3) Hervorragend d10 mmkßchau-Beßtuckuu8tab01len für Rundfujnkewpnin60r"
von Woraer Trleloff (1947) fä8t aller Geräte von 1927 - 1942. Ich hatte
da8 R1080nßluck, ein Exemplar voa Korrn Rebero zu orhalton und bla Blchor,
daß die GFGF eine Nachdruckorlaubn18 der 52 Se1teo DIN-A4 erhlolto, die
äiß Beila6o ln urweron M1tto1lungen emchelnorj könnton,

4) So ab 1949 (interosßant bim ca. 1969 · Röhrengeräte) erschien 6%0a
Jahrmm1tte ln der Fulakßchau jährlich Dino Aufßtollun6 von 4-10 Selten
mit 01aor Tatmlle aller Radio- und Ebrmehempfängor der Sa1soa. Nr

weinen Privatgebrauch habe ich wIr dicßc im Laufe dor jahre ln Blbllothoken
hoi:au8bcop1ert. Ei1nweim Im Jahrgang 1963 habo Ich Dino ßoiche Tabelle alcht
gefunden (wer kann helfen?) und Iw Jahrgang 1965 Ist Ln Flett 17, soito7333
der jahrgang "1964/65" fdlßch angegeben; os muß heißen "1965/66".

karl-Fr. Müller, Starenwog 26, 3300 Braunschweig

Wiederholunk8&nteiRen

Ab und zu werde ich gebeten,Anzeigen bi8 auf Widerruf zu ver-

öffentlichen. Die3 imt leider nicht möglich. Die Erfahrung

hat gezeigt, daß der Widerruf mci8tcm verge38en wird,und

einc9 Tage8 i8t dä8 Heft dann voll von immer gleichen Anzeigen.

Alle zwei Monate 5 Minuten für das Schreiber. einer aktuellen

Anzeige i3t wohl nicht zuviel verlangt. Allgemein gehaltene

Anzeigen bringen Bowie8o keinen Erfolg, 8oMern gehören in die

rÜich3tc Inter888enprofilaktion.
R.W.
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In eifener Sache

Wieder einmal dag leidige Thema der untemchiedlichen Zu8tellun6

der "Punkgegchichte" durch die Po8t. Die Umtellung auf '

Druckmche hat keine Bemhleunigung der Zuwtellung gebracht.

Die Hefte Und trotzdem mit biß zu einer woche Differenz

mgekommen. Daher wieder Zmtellung als "Büchemendung".

Nun kommen bei mir häufiger Beschwerden an, daß dm Heft

Mt großer Verzögerung &xlkommt. Mei8ten8 8ind eg Mitglieder

aus Städten mit viemtelliger Po8tleitzahl oder auch äuß Berlin.

Jedoch imt hier keine Einheitlichkeit fe8tzu3tellen, Auch Be-

8chwerden 8u8 München hatte ich 8chon. Die Mitglieder haben

vor allen Dingen Ang8t bei der Aü9wcrtung der Kleinanzeigen zu

kurz zu kommen. Für mich etw88 unvemtändlich, da keime Zeit8chrift

der welt auf die Minute gleichzeitig zuge8tellt wird, aber

ich akzeptiere die Bedenken der Betroffenen.

E8 gibt nun zwei Möglichkeiten der Lömng dic8c8 Problem.

I) Nach englißchem Vorbild könnten 8ogar monatlich Anzeigen-

briefe vemchicktwerden , äi8o die Kleinanzeigen vom Heft 108-

gekoppelt werden. Dazu bin ich nicht bereit, da mich däß zeitlich

überfordern vürde. Es müßte eine Extralißte der an die8en

"Neuigkeiten' -Briefen interemierten Mitgliedern geführt werden,

der Vermnd müßte durchgeführt werden, Porto und Unko8tcn

kamiert, und die Briefe zusammengestellt werden.

Es sie denn, c8 meldet Uch jemand, der bei genügendem Inter-

e99c bö etw&8 aufziehen möchte.

2) Besondem benachteiligte Empfänger dc8 Heftes zahlen im

Jahr 12,- DM zusätzlich Porto und bekommen das Heft U8

"Brief" zugesandt.Dies i8t ohne Probleme möglich, wenn Blich

Mndc8tcn 16 Mitglieder dafür intere88ieren.

Interementen U8o bitte bei mir melden I

R.W.
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